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san Matejto: Engel aus der Innenbemalung der Marienkirche zu Srafaı.

welches jedoch, wie das immer in Übergangszeiten der Fall ift, oft zu Nefurktaten
gelangt, die dem vorgefteckten Ziele gerade entgegengefeßt find, und dort die Natur fäljcht,
wo e8 dieje am getreueften darzuftellen geftrebt, endlich der Neo-Fdealisinus, der ein Proteft
gegen den groben md plumpen Realismus ift und in mancher Hinficht bezüglich des
Snhaltes ähnlichen Bedürfniffen entjpricht, wie fie dag plein-air bezüglich der Form
erfüllt: dieje ganze Neihe veränderlicher Exfcheinungen der modernen Evolution Ipiegelte
umd jpiegelt fich in der heute aufblühenden und aus der Fülle des Lebens jchöpfenden
Malerei unferes Landes wieder. Immer neue Talente treten hervor, ihre Zahl wird
immer größer, wir müfjen uns daher bejchränfen, nur die ausgeprägteften darımter zu
nennen und nur denen einige Worte zu widmen, welche die meifte Aufmerkjamkfeit auf fich
gezogen haben.

Hyppolit Lipinsfi (geboren 1848 in Nowy Targ, geftorben 1884 in Krakau),
obwohl älter al3 andere, gehörte thatfächlich der leten Generation an md malte mit
großer Realität und Wahrheit vornehmlich VBolsjeenen. Thaddäus Bopiel, Anton
Piotromwsfi (geboren 1853 im Königreich Polen, hier anfällig), Ladislaus


